
15. DEZEMBER 2018SAMSTAG KULTUR LOKAL

Zuschauer steuern
Erinnerungen bei

Geschichtsforum mit Bildern vom Bau der A 45
LÜDENSCHEID �  Mit dem Bau
der Sauerlandlinie hat sich
die Landschaft entlang der
Trassenführung enorm ver-
ändert. Welche massiven Erd-
bewegungen nötig waren, da-
von erzählte Friedrich Wil-
helm Schroeder unter ande-
rem beim Geschichtlichen
Forum des Geschichts- und
Heimatvereins am Donners-
tag im Studio der Bücherei.

Er war während des Baus
der Autobahn Landwirt in
Rumscheid in Hagen-Dahl
und ist seit jeher auch passio-
nierter Hobby-Fotograf. Und
so hat er den Bau der A 45 in
seiner unmittelbaren Nach-
barschaft akribisch in Dias
dokumentiert. Später hat er
die Bilder zu einem Film zu-
sammengeschnitten, zu dem
er auch die Kommentare ge-
sprochen hat. Dieses Werk,
das Schritt für Schritt die Ver-
änderungen während des
Baus deutlich machte, zeigte
er seinem Publikum – und
regte damit zu einer intensi-
ven Diskussion an.

Schroeder musste viele Fra-
gen beantworten und berich-
tete zum Beispiel über den

unkomplizierten Umgang
mit den Bauarbeitern. Die
hätten seinen roten Trecker
immer gleich erkannt. Etli-
che Zuhörer hatten zudem ei-
gene Erinnerungen an den
Autobahnbau beizusteuern.
Ergänzende Informationen
gab es von Dr. Dietmar Si-
mon, der die Moderation
übernommen hatte. Aller-
dings erklärte er auch, dass in
Lüdenscheid bislang ver-
gleichsweise wenig über den
Bau der A 45 dokumentiert
sei, „Wo sie doch so wichtig
für die Region war.“ � gör

Friedrich-Wilhelm Schroeder er-
zählte, wie er den Bau dokumen-
tierte. � Foto: Görlitzer

Der heutige Dirigent des Märkischen Jugendsinfonieorchesters Thomas Grote war schon bei der Gründung vor 30 Jahren dabei. Er leitet
das MJO seit 2012. � Foto: Sebastian Sendlak/Märkischer Kreis

Mit dem „Zauberlehrling“
Märkisches Jugendsinfonieorchester feiert 30-jähriges Bestehen

MÄRKISCHER KREIS � Im Jubilä-
umsjahr punktet das Märkische
Jugendsinfonieorchester im Ja-
nuar mit dem „Zauberlehrling“
von Paul Dukas und Camille
Saint-Saëns „Danse macabre“.
Die Winterkonzerte finden in
Werdohl und – gemeinsam mit
der Philharmonie Südwestfalen
– in Werl und Olsberg statt.

„Wer hätte vor 30 Jahren ge-
dacht, dass es das MJO so lan-
ge geben wird?“, meinte
Chefdirigent Thomas Grote
bei der Titelfindung für die
kommende Arbeits- und Kon-
zertphase „Die Geister, die
ich rief“. Auch er war damals
schon Teil des Märkischen Ju-
gendsinfonieorchesters als
der Märkische Kreis unter der

künstlerischen Leitung von
Gerhard Michalski das Or-
chester aufbaute. Seither
lockt das MJO jedes Jahr jun-
ge Talente, um die Magie ei-
nes großen Orchesterspiels
zu erkunden.

Probenwoche
in Wipperfürth

Über die Jahreswende, also
vom 30. Dezember bis 6. Ja-
nuar, haben die Nachwuchs-
musiker – darunter auch jun-
ge Instrumentalisten aus Lü-
denscheid – in der Jugendher-
berge Wipperfürth Zeit, sich
mit den Dozenten des MJO
auf das Winterprogramm
vorzubereiten. Der Titel ver-
weist bereits auf die Ballade

meinsames Konzert, bei dem
die Jugendlichen Seite an Sei-
te mit den Profis der Philhar-
monie spielen. Zu den großen
gemeinsamen Jubiläumskon-
zerten am Samstag, 19. Janu-
ar, ab 19 Uhr in der Konzert-
halle in Olsberg und am
Sonntag, 20. Januar, ab 17
Uhr in der Stadthalle in Werl
wurde das Programm leicht
verändert: Im zweiten Teil
spielen die Musiker die
schönsten Melodien aus dem
„Rosenkavalier“ von Richard
Strauss. Michael Forster und
Michael Nassauer führen
durch das Programm. Die
Eintrittspreise liegen zwi-
schen 9 und 25 Euro.

Weitere Infos zum Programm und
zu den Vorverkaufsstellen unter
www.maerkischer-kreis.de oder
beim Fachdienst Kultur des Märki-
schen Kreises, Tel. 0 23 52 /
9 66 70 44.

des „Zauberlehrlings“ von Jo-
hann Wolfgang von Goethe,
in der der Lehrling die Abwe-
senheit des Meisters für eige-
ne Zaubereien nutzt. Als die-
se dann schief gehen, stößt er
den weltbekannten Schre-
ckensruf aus: „Die Geister,
die ich rief...“. „Paul Dukas
hat daraus ein wunderbares
Orchesterstück gemacht, das
mit einer eigens konzeptio-
nierten Moderation von Mi-
chael Forster ein ganz beson-
deres Erlebnis wird“, ist sich
Thomas Grote sicher. Neben
dem Stück von Paul Dukas,
bringt das MJO einen Toten-
tanz, die symphonische Dich-
tung „Danse Macabre“ von
Camille Saint-Saëns auf die
Bühne. Gleichzeitig ist es
auch das bekannteste Stück
des Komponisten.

Beim Familienkonzert am
Samstag, 12. Januar, ab 17
Uhr im Festsaal Riesei in Wer-
dohl wird auch „Baba Yaga“
von Anatoli Ljadow zum Bes-
ten gegeben. Das Stück er-
zählt ein märchenhaftes The-
ma um die slawische Sagen-
gestalt. Für dieses Konzert
kostet der Eintritt 5 Euro, er-
mäßigt 3 Euro. Moderieren
wird Michael Forster.

Profimusiker
als Partner

Mit der Philharmonie Süd-
westfalen verbindet das MJO
seit 2014 eine Patenschaft.
Alle zwei Jahre gibt es ein ge-

Kammerkonzert
in Erlöserkirche

LÜDENSCHEID �  Diese drei
sind morgen in der evangeli-
schen Erlöserkirche im Kam-
merkonzert zum dritten Ad-
vent (Beginn 18 Uhr) vereint:
Johannes Gehring (Violine),
Andreas Hermanski (Klarinet-
te) und Dmitri Grigoriev am
Klavier spielen Werke von
Francis Poulenc und Béla Bar-
tók. Von Poulenc erklingt die
dreisätzige Sonate für Violine
und Klavier, gewidmet dem
Andenken an Federico Garcia
Lorca. Dem französisch-
schweizerischen Komponis-
ten Arthur Honegger hat Pou-
lenc die nachfolgende Sonate
für Klarinette und Klavier
posthum gewidmet. Von Béla
Bartók wird dessen 1941 fer-
tiggestelltes Werk „Con-
trasts“, das im Auftrag von
Benny Goodman entstanden
ist, zu hören sein. Dabei ver-
einen sich Violine, Klarinette
und Klavier zu „gemeinsa-
mem“ Spiel.

Der Eintritt in das Kammer-
konzert „Kontraste“ ist frei,
Spenden für die kirchenmusi-
kalische Arbeit der Versöh-
nungskirchengemeinde kön-
nen am Ausgang entrichtet
werden. � usc

Jugendchor
gibt Konzert

LÜDENSCHEID �  Zum sechsten
Mal jährt sich heute das
Weihnachtskonzert des Ju-
gendchores der städtischen
Musikschule Lüdenscheid,
das traditionell am Samstag
vor dem dritten Advent im
Kammermusiksaal der Mu-
sikschule in der Altenaer
Straße stattfindet. Ab 18 Uhr
werden diesmal unter dem
Thema „Vom Nikolaus, Weih-
nachtsmann und anderen“
die Weihnachtsboten in den
Mittelpunkt gestellt und in
Lied und Text aufgegriffen.
Dabei erwarten die Zuhörer
neben Chorsätzen auch Solo-
gesang, Gedichte und Instru-
mentalmusik. Der Eintritt ist
frei. Der Jugendchor freut
sich auf viele Zuhörer.

Bilder im Kleinen Prinzen
Blattarbeiten stellt der Herner Maler
und Kunsterzieher Helmut Berka
derzeit im Café Kleiner Prinz aus. Es
sind vornehmlich Arbeiten, die von
einem hohen Maß an Spontaneität
und dynamischer Arbeitsweise ge-
prägt sind. Einige der Bilder Berkas
lassen archaische Szenerien aufle-
ben, erinnern an Darstellungen in
der Volkskunst, so eine Art Urweib.
Mehr Träger einer Idee ist die naivis-
tische Aufnahme menschlichen Ant-

litzes. Spiel mit der Assoziations-
und Deutungsfähigkeit sind Farb-
spiele mit räumlicher Fiktion. Berka
arbeitet mehrschichtig, spielt mit
dem Betrachter, führt mit breitem
Pinsel und scheinbarer Einfachheit
vor. Nichts ist so wie es auf den ers-
ten Blick scheint, manches so, wie
es möglicherweise einmal war. Die
Berka-Ausstellung im Kleinen Prinz
läuft noch bis in den Januar hi-
nein. � usc/Foto: Schwager

Route 45 spielt
heute Abend

LÜDENSCHEID �  Die Lüden-
scheider Band Route 45 will
heute Abend ab 21 Uhr im Pa-
noptikum einen Mix aus
Grooves und Balladen präsen-
tieren. Arnd Jünemann (Pia-
no; Hammond-Organ; Vo-
cals), Axel Jünemann (Drums;
Vocals), Uwe Krüger (Bass),
Stephan Vogts (Guitar; Vo-
cals) und Peter Würzbach
(Guitar; Vocals) wollen an der
Humboldtstraße Musik von
Delbert McClinton, Gary
Moore, Joe Bonamassa, Eric
Clapton, Stevie Wonder, Mud-
dy Waters, Joe Cocker und an-
deren präsentieren. Der Ein-
tritt kostet 8 Euro.

ZITAT

Wer hätte vor
30 Jahren gedacht,

dass es das MJO
so lange

geben wird?

Dirigent Thomas Grote über
die Anfänge des MJO

Geschichte des MJO
motivieren und das Märkische Ju-
gendsinfonieorchester auf die Bei-
ne zu stellen. Ziel ist es, den musi-
kalischen Nachwuchs an an-
spruchsvolle Orchesterliteratur he-
ranzuführen, die er in anderen –
kleineren – Orchestern nicht spie-
len kann.
Im Lauf der Jahre ist das MJO zum
Selbstläufer geworden. Gerhard
Michalski leitete es 20 Jahre lang
und gab dann den Taktstock an
Hermann Bäumer und Carolin
Nordmeyer weiter. Seit 2012 leitet
Thomas Grote, der vorher auch
schon vertretungsweise einge-
sprungen war, das MJO.

Das Märkische Jugendsinfonieor-
chester (MJO) in Trägerschaft des
Märkischen Kreises wurde 1989
aus der Taufe gehoben. Geburts-
helfer war damals die Märkische
Kulturkonferenz (MKK), die jedes
Jahr Stipendien im Bereich Bilden-
de Kunst, Literatur und Musik ver-
gibt. Sie hatte damals das Märki-
sche Stipendium für Musik an den
jungen Dirigenten Gerhard Mi-
chalski vergeben. Mit seinem Elan
und Optimismus und mit viel Unter-
stützung seitens des Märkischen
Kreises und der regionalen Musik-
schulen gelang es, genügend ju-
gendliche Nachwuchstalente zu

Benjamin Blümchen – Meine Rezepte
Back- und Kochspaß für kleine und große
Benjamin Blümchen Fans ab 6 Jahren

gebunden
64 Seiten 4,995

Nur für echte Kerle
Schnelle Ideen, herzhafte Klassiker
und tolle Angebergerichte

gebunden
128 Seiten 7,995

Lecker
selber
kochen
Kinderleicht, ruckzuck
und originell

Lecker
selber
kochen
Kinderleicht, ruckzuck 
und originell

Lecker
selber
kochen
Kinderleicht, ruckzuck 
und originell je 4,995

Wein erleben-Boxen
Welcher Wein passt gut zu meinem Gericht?

50 Rezepte, die wunderbar mit Wein harmonieren
Passende Weinempfehlungen zum Gericht

Erhältlich in unseren Geschäftsstellen Altena l Meinerzhagen l Lüdenscheid l Werdohl l Plettenberg


